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Dieser Grasmäher ist mit einer Anzahl hochwertiger Kugel' und

Rollenlager ausgertistet.
Aus diegem Grunde muß der Maschinenfahrer bei einer neuen

Maschine nach 12 Stunden Feldarbeit das öl durch Entfernen des

äiropf"nt unterhalb des Kastens aus dem Getriebegehäuse voll-

ständig auslaufen lassen. Hierdurch wird angesammelter Bodensatz

oder Sandkörner und dgl. entfernt und vorzeitigem Verschleiß der

Lager vorgebeugt.

Vergesse iedoch nicht, hiernach den Getriebekasten erneut

mit frischem, ungebrauchtem Maschinenöl bis zum oberen Rande

des ölstutzens zu füllen und r ..

dlesen ölspiegel durch Nachfüllen von Zeil zu Zeit dem Olver-

brauch entsprechend beizubehalten'
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Gebrauche niemals dic$tlitnsiges Öt t
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Das Getriebe dieses Mähers

zuR BEACHTUNOI

muß in Öl laufen! $"
t
{

v

Bevor die Maschine in Gebrauch genommen

wird, stelle das vordere Ende der Scheren

112 cm vom Erdboden, entferne den Ölstopfen

aus dem Ölstutzen seitlich am Getriebekasten

' und fülle mittelfltissiges Maschinenö ' in den

Getriebekasten bis zum oberen Rande des

ölstutzens. Dieser ölspiegel muß belbehalten
und ieder ölverbrauch bis zu dieser Höhe

nachgefüllt werden.
(eei Stantaeichsql$stelle die Unterkante des

--.'öeicnselendes 8ä-cm vom Erdboden')

Erforderliche ölmenge :

z Uiter mitteltluissig
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Anweisung zum Aufstellen.

(Anweisung für Handhabung auf Seite 13.)

Entferne alle Drähte und lege die Teile übersichtlich auseinander.

Reinige alle Lager und arbeitenden Telle von F?rbe, öle sle im Ver-
lauf des Zusammensetzens und achte darauf, daß sie leicht gehen.

Schrauben, Splinte, usw., wenn nicht anders angegeben, sind
Löchern zu gebrauchen, in denen sie gefunden werden, oder
Teilen, an denen sie befestigt sind.

Die in den Abbildungen schattierten Teile sind zu montieren; lsie
ml,issen in der numeilerten Reihenfolge angebracht werden.

in den
an den

HAU PTRAH MEN, VERBI NDUNGSSTUM PFI

ANSPANNVORRICHTUNG.

+, e-_*

\

1. Befestige den Verbindungsstumpf an dem Hauptrahmen. Stecke die
Befestigungsschrauben von unten her ein und lege die Unterleg-
scheiben zwischen Schraubenkopf und Verbindungsslumpf. Ziehe die
Muttern fest an.

2. Befestige die hintere sowie die vordere Scherenstrebe an dem Ver-
bindungsstumpf, wie obige Abbildung zeigt.
Fllr kleinere Zugtiere kann die hintere Scherenstrebe in der mittleren
oder oberen Lochreihe des Scherenstrebenhalters befestigt werden,
wodurch der Mäher höher getragen wird.

3. Belestige die Scheren an den Streben mit den Schraubenköpfqn und
Scheiben nach außen.

+
I

ZUR BEACHTUNG! Ftir kleinere Zugtiere werden die Platten
(A) zwischen Scheren und Scherenstrebe be-
festigt, wodurch die Scheren vorne an'der
Spitze näher zusammen kommen.

Abbililung Nr. 1.
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ANBRINGEN DES SCHNEIDEBALKENS.
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Abbililung Nr. 2. Abbililung Nr' 3'

4.StützedasvordereEndederSchereninungefährerArbeitshöhe.- 
nli"igu die Scharnierbolzen von Farbe'

ii-tt6t. sie aus dem lnn€nschuh und öle sie gründlich'

neinige die Löcher im Schuhscharnier' Setze den lnnenschuh
ctenau unter oas 

'Säftlntcttarnier. und bringe die Löcher des

il'ffi;.;' ;ä e;s ;;i;;;i;;t i n . Ü-berei nsti m mu ns' was-' m it H i rre

!ä'ää üäi6örs, wie Äüü. 
-nii"-z 

und 3 zeigen, leicht auszuführen ist.

isteckedenvorderenScharnierbotzenein,treibeihnabernicht
ganz durch.
TreibedehhinterenScharnierbotzeneinundsichereihnanbeiden
Enden mit SPlint'
ir"iO. nunmehr den vorderen Sclarnierbolzen in Stellung und

;i"=iä;'i;;'än- oeioe" Enden mit splint'

UNDTREIBSTANGE MESSER.

Treibstangenkopf mit Kugellager'
Alrbitilung Nr. 4.

Die Verschluß'
kappe (siehe 5'
Abb. Nr,5) mult
während der
Feldarbeit stets
fest angezogen
sein.

Abbilalüng Nr.5.
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Anbringen des Messers und der. Treibstange'
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TREIBSTANGE UND MESSER.

Schiebe das Messer im Schneidebalken mit der Hand hin und her und
achte darauf, daß es sich frei bewegt.

5i Entferne.die Mu-tter von dem f<wlefzlpj-en-(siehe (2) Abb. Nr. +) und
reinige den Zapfen von Farbe und Schmutz

rEntferne die Verschlußkappe von dem Kurbellager der Treibstange
und schiebe den Treibstangenkopf auf den Kurbelzapfen.

Drehe die Zapfenmutter wieder auf und ziehe sie gegen den lnnenring
. des Kugellagers fest an.

SchlieBe das Kurbellager wieder mit der Verschlußkappe und zlehe
diese mittels Schlüssels fest an. Achte auch in Zukunft bei der
Feldarbeit darauf, daß die VerschlußkaPPe stets fest angezogen i-st.
DIESE VERSCHLUSSKAPPE IST VON DER FABRIK AUs MIT FUR
KUGELLAGER GEEIGNETEM'FETT GEFÜLLT, (Betreffs Nachfüllens
siehe Anweisung auf Seite 12;.

Verbinde die Treibstange mit dem Messer, wie untenstehend angegeben.

Diese Patent-Treibstange MIT KUGELLAGER vereinigt in sich alle
Vorzüge der frllheren Holz- oder Stahltreibstangen, ohne deren
Nachtäile zu besitzen. Sie läßt sich ohne Schlilssel schnell und
mit Leichtigkeit an- und abmontieren. Tritt Verschleiß ein, so wird
er durch -den Federdruck auf die Treibstangenbänder sofort
ausgeglichen, ohne jegliche Händhabung sgitens des Fahrers.
Der-Treibstangenhalter -lsiehe Abb. Nr. 2A) dient zum Flochhalten
der Treibstange.

DAS AI{BRINGEN DER TREIBSTANGE:
Stecke den Dorn in das Auge der Gabel
(s. Abb. Nr.7) und drücke das obere Ende
des Dornes nach unten gegen den Schneide-
balken, wodurch die Bänder sich öffnen.
Bringe die Bänder genau über die Messer-
kopfkugel (s. Abb. Nr.6) und drücke die
Treibstange herunter, damit die Bänder
sieh um die Kugel schließen. Klappe den
Gabelgriff wieder gegen die Treibstange
zurück.

DAS ABNEHMEN DER TREIBSTANGE:

Siecke den Dorn in das Auge der Gabel (s. Abb.
Nr. 7) und drücke das obere Ende-des Dornes
nach unten gegen den Schneidebalken. Entferne
den Dorn'unä d'rücke das äußere Ende des Gabel-
g*iffes mit dem Fuß weiter nach unten, wie in
Abb. Nr.6 gezeigt.

TRETBSTANGE PATENTTERT rN ALLE\ LilNgERN.

KIPPHEBEL.
if
I

i;
I

IT
i
I
I

+

6. Befestige den Kipphebelquadrant (komplett mit
Kipphebel). an dem Hauptrahmen. Mit den
gleichen Schrauben befestige die Aufzugteder-
Verbindung, wie Abb. Nr. 9 zeigt.
Hake die Kippverbindungsstange im Schuh-
scharnier ein und sichere mit Splint. Verbinde
das andere Ende mit dem in dem Gußstück
befindlichen Stift mit dem Kipphebel, wie
Abb. Nr. 70 zeigt, und siehere mit Splint.

a'' rlI ;"

. ., ';-ly

Abbildung Nr. 6. Abbildung Nr. 7.

Abbildung Nr. 8.

Abbiklung Nr. 9.
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AUFZUGHEBEL, :FUSSHEBEL.

'Abbildung Nr. 1O.

7. Entferne die beiden Muttern und die Endscheibe .von dem Ansatz des
Äüizugtieueisctilosses. Reinige den A-nsatz.wie. auch. die Bohrung im
Sektor- von Farbe und öle-sie. Schiebe den kompletten Sektor mit
Äuizughebel auf den Ansatz. Stecke die Endscheibe wieder auf und
drehe - die beiden Muttern fest aui.

8. Befestige den Fußhebel mit dem darin befindlichen Stift an dem
Sektor - und sichere mit SPlint'

t
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AUFZUGVORRICHTUNG,

ABWEHRSTANGE.
g.Reiniee den Knebelhebel-Scharnierbol-

zen üon Farbe und öle ihn und sein
Laser im Schuhscharnier' Hake den
Auizuqverbindunsshaken in den Sek-
toi eiä. -Betestiee-das Knebelhebelschar-
nier an dem Scluhscharnier und sichere
den Bolzen mit Splint. Befestige dann
das untere Ende dör Aufzugvorrichtung
an dem Innenschuh, und sichere mit
Splint.

KUPPLUNGSSTANGE, AUFZUGFEDER.

!i
.l

!.

Abblldung Nr. 12.

bbiklung Nr. 11.



10. Führe die Kupplungsstange durch den Halter an der Maschine
lefes_tlge das vordere Ende an dem Sektor (mit der Scheibe
der Kupplungsstange); sichere mit Splint.

11. Ziehe den Schneldebalken mlt dem Aufzughebel hoch.
Hake die Feder in den Federhaken ein. Schraube den Federbolzen
aus der Feder. Stecke- den _Bolzen _ 

(ohne Vutter) durch die Aufzug-
federverbindung an dem Hauptrahrnen. Schraube die Mutter aüf
den Federbolzen und den Bolzen wieder in die Feder ein, bis diese
zwischen Federhaken und Kopf des Bolzens stramm sitzt und nicht
durchhängt. Ziehe 4ann die Mutter des Federbolzens an. (Siehe auch
Seite 14 betreffs Aufzugfeder.)

12. Lasse den Schneidebalken herunter, bis die Riegelklaue in die erste
Zahnkerbe des Aufzughebelschlosses einschnappt und befestige die
Abwehrstange im Innenschuh, wie Abbildung Nr. 11 zeigt.

ZUGHALTER, ORTSCHEIT, AüfHALTESTANGE,

GRASBRETT, SITZ.

13. Hake das gebogene Ende der Zugstange in das Auge im Schuh-
scharnier und das andere Ende im Zughalter ein.

Befestige dann den Zughalter an der vorderen Scherenstrebe
mit Stlft und sichere mit Sptint.
Befestige das Ortscheit im Ortscheithalter.

l4.Befestige die Schneidebalken-Aufhaltestange auf dem Verbindungs-
stumpf.

15. Befestige den ölkannenhalter auf dem Verbindungsstumpf.

16. Befestige die Sitzleder an dem Rahmensockel und den Sitz an der
Sitzfeder, wie Abbildung Nr. 74 zeigt.

17. Befestige. das Grasbrett an dem Außenschuh (mit Feder und Mutter
an der Außenseite) und den Grasstock an 'der lnnenseite des
Brettes, wie Abb. Nr. 14 und 19 zeigen.

und
vor
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Abbililung Nr. 13.
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ZWEISPANNER.VORRICHTUNG MIT STAHLDEICHSEL.
(Auf besondere Bestellung).

Bei Verwendung dieser Zwei-
spänner-Vorrichtung kom-
men die Einspänner-Teile
in Fortfall.

Abbiklung Nr. 16.

1. Entferne den unter dem \lüerkzeugkasten befindllchen Schlepp'
stangen-Anschlag, da dieser durch den unter Pos. 5 angegebenen
Anschlagbolzen ersetzt r,r'ird.

Befestige den Deichselträger (MB 9058) unter dem W-erkzeugkasten -,
(stecke" die Schrauben -von' oben durch den - Werkzeugkasten)
irnd an der Vorderseite des Werkzeugkastens mit der Schlußkappe
nach vorne; lasse die Muttern mit den Fedeiringen jedoch vor'
läufig lose.

2. Schiebe die Stahldeichsel in den Träger über die Schlußkappe und
stecke die Befestigungsschrauben seitlich durch den Trä!ge,r, Deichsel
und Rahmen'. ziehE dfu Muttern mit den Federringen jedoch nicht an.

3. Bringe die mit der Zweispänner-Vorrichtung gelleferte Schneide-
balken-Aufhaltestange an der Deichsel an, drehe die Mutter dEs
Augenbolzens iedoch nicht auf,

4. Entferne die Befestigungsschraube aus dem Kurbelradschild und
ersetze sie durch die mit der Zweispänner-Vorrichtung gelieferte
Schraube guxB s,'",'). Stecke die Deichselstrebe (M 19573) aut diese
Schraube und ihr oberes Ende auf den Augenboizen der Schneide-
balken-Aufhaltestange in der Deichsel. Schraube die Kronenmutter
auf die Kurbelradschildschraube und sichere mit Splint. Stecke
den Federring und die Mutter auf den Augenbolzen an der Deichsel.
Ziehe dann sämtliehe vorerwähnten Muttern fest an.

5. Ziehe den Schneidebalken hoch bis dieRiegelklaue desAufzughebels
in die hintere Zahnkerbe des Schlosses einschnappt. Schraube den
mit der Zweispänner-Vorrichtung gelieferten Schleppstangen-
Anschlagbolzen in den Deichselträger gin' p!s,9r de_4 Schneide'
balken in senkrechter Stellung häll (wie Abbildung Nr. 15 zeigt)
und sichere mit Splint.

6. Befestige den ölkannenhalter auf dem Hauptrahmen.
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ZUGHALTER FÜR ZWEISPANNER.

Abbildung zeigt d,en Zug- ?

halter ohne Zughölzer zur
besseren Veranschaulichung.

Abbildung Nr. 16.

1. Befestige den Doppelschwengel mit den Ortscheiten im Zughalter.

2. Hake das gebogene Ende der Z-ugs.tange im Schuhscharnier und
das andere -Ende im Auge des Zughalters ein'

3. Befestige den Zughalter mlt den angebrachten Teilen an der
Deichsel.

DETCHSELSPITZE lVllT ARUSTHOLZ (FÜR ilEISPAN

Abbildung Nr. 17.

1. Befestige den Brustholzhalter vorne an der Deichsel, ziehe die
Mutter mit Federring darunter gut an.

2. Befestige das Brustholz mit dem Verbindungsstück an dem Halter,
wobei ein Federring unter die Mutter kommt'

Achte darauf, daR das Brustholz'Verbindungsstück (MA 911O)
sich frei bewegt.

STAHLDEICHSEL.

Das vordere Ende der Deichsel soll 82 cm (von der Unterkante ge'
messen) von der Erde sein, wenn die Zugtiere eingespannt sind.
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DEICHSELVERLANGERUNG MIT KETTE GÜR ZWEFPANNER)
(Auf Bestellung anstelle des Brustholzes).

1. Befestige die an der Deichselverlängerung befindliche Spitze vorne
an der Deichsel, wobei der Brustholzhalter, falls angebracht, entfernt
werden muß.

2. Bringe die Ketten mittels Schraube und Gleitröhrchen vorne an
der Verlängerung an, wie Abbildung zeigt.

ANORDNUNG DES GRASBRETTES

UND GRASSTOCKES.

Abbildung Nr. 19.

1. Diese Nummer zeigt die Feder und Mutter an der Außenseite.

2. Diese Nummer zeigt die Verstellbarkeit des Stockes durch die
verschiedenen Löcher im Grasbrett. (s. Anweisung auf Seite 14).

17
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. Einrücker.
Schuhscharnier-Bolzen und Lager'', öärätiri;äiü'^a;r-Ai;f^guotiictltu-ng, wie auch Knebelhebel und Führung,

' Hebellaqer und ZaPfen,
tj Schuhsöharnier auf 

-der 
Schleppstange'

lnweisung zü11 tinstellen 1;nü [|andha[en det ]1|aschine.

wt cHTl G!
P"ltf". "b dL l\4aschine ordnungsmäßig nach vorstehenden Angaben
;"i;;|tdfi, Jr,-s";i;lli;d gät1i istlueuor_"mit dem Schnitt begonnen wird.
ab-h; naäh, öb alle Muttern sowie Stellschrauben fest ange-zogen
;i;ä;;p.;i;Jiamtiicne sPlinte, um ihr Herausfallen zu verhoten'

ScHMIEBUNG.
pAs GETRIEBE DIESES MAHERS MUSS lN öL LA-UFE-ry'

Bevor die Maschine in Gbrauch genommen wird, entferne den -Ölstopfen
äur ä.*-dhrr[;; s-eitficft-äm G?iriebekasten uird fülle mittelflusslges
Maschinenöl bis zum oberen Rande des ölstutzens ein'
Erforderliche ölmenge: UNGEFAHR 2 LITER.

GEBRAUiHE NIEMALS DICKFLÜSSIGES öL!

ZUR BEACHTUNG!
Dieser Grasmäher i,tffiertiger Kugel' und
Rollenlaqer ausEerüstet.
Ä"ä-äiäEÄ--Gänae muß der Maschinenfa-hrer bei einer neuen-nlälcrtinä-nach t2 SlunJän FäiOJtOeit Oag öl durch Entfernen des

öffööil 'i,"iättt"tu- oei- Kastens ags {e.m cet1eo9g9!äuse^ voll'
itanäiq auslaufen lasiän. Hierdurch wird angesammelter .Bodensatz
;ää3äräkö;iö. riit.i ägr. entfernt und vorzeitigem VerschleiB der
tttilrtoJnt$1ääl"n 

nicht, hiern-ach - 9en Getriebekasten erneut
mltirische-nr, .rngeüiäü;htem Maschinenöl bis zum oberen Rande
des ölstutzens iu füllen und

diesen ölspiegel durch Nachfüllen von Zeit zu Zeit dem Olser'
brauch entbprächend beizubehalten.
ANMERKUNd: Das dem Getriebegehäuse entnommene Öl kann in der^.''- nöäer iü" unäätö-Zi"e"i.ä aut dem Gut verwendet werden'

ist-also nicht unbrauchbar.

HAUPTACHSE, KURBELWELLE, GETRIEBE, KUPPLqTG'--U-sw'
XASTEN AUS GEöLT.

t,ta"na.'erstenHeu.Erntesollte.derGetriebekagtenentleert
irEiäln. -'entf;-.,ix;- dö; söi;; urte.- oem Qsflipbegehäu.se, damit das

öl ablaufen t ann. 
'^tttiÄ-'-äänn hen Kastendeckäl ab und . gieße

i-f-itär Föiroteum tUör 
-ääs -G"t"ieb", um _es gründlich zu r,einiggn'

Entferne auch etwa öitu"Oä""" S.tt1ui"-.n oder Bbdensatz aus 
-dem 

Ge-

t.iäi,äääha"ru. Scfttuo6ä--0""-OÄ Decket wieder fest auf. . Sc4raube
ffi"!?ääft"i..'.i'er"-xäii"n *ieau. ein und fülle den Getriebekasten
ä;'""i';füä l'it.t. iiir^ätröi^, ungeuiaucirtem, mittelflüssigem Maschinenöl'

AUTOMATISCHE TREIBSTANGE MIT KUGELLAGER.

Öl'd"'M"*..kopf"ndede.Treibstangehäufig,besonderswährend
der ersten Arbeitsstunden.
xälte aas freiUstangän'Kurbellager durch selne Verschluß-kaPpe
ilelä gälchtossen, äü;ri ;ä;; diä Maschine untergestellt oder die
Treibs-tange abgenommen ist.
N;;;-i;ääa näü-er"iä"iülle-oie verschtuBkappe mit f ür Kugel-
itgei geelgnetem Fett gut auf'
öte ewruaL wENlcsrENs AM TAGE:

ZUR BEACHTUNG!
il-b;";;ä;; mit sandigem oder kiesigem Doden dürfen die Reibungs-
äi!täi""üiä^ rviäirörirätt?r 

- 
nicht seöli und die vordere und hintere

Messerkopfführung nur wenig geölt werclen'
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HANDHABUNG.

AUFZUGHEBEL.

I

J

l

Die Handhabung des Aufzughebels zum Aufziehen des Schneidebalkens
ist denkbar einfach. Durch Herunterziehen dieses Handhebels fängt
sich die Klaue in der Kerbung des Aufzughebelschlosses, wo sie dann
automatisch iestgeriegelt wird.

Zum Lögen des Aufzughebels wird dieser Iediglich nach vorne ge-
stoßen.

AUFZUG, DES SCHNEIDEBALKENS.

Um den Schneidebalken aufzuziehen, wird der Fußhebel nach unten
gedrückt bis er den Maschinenrahmen berührt. Der Balken ist nun
genügend hochgehoben, um Wendungen auszuführen, während das
Messer weiter läuft. Wird der Schneidebalken durch den Aufzughebel
bis zur ersten Zahnkerbe des Aufzughebelschlosses aufgezogen, so
setzt das Messer automatisch aus. Beim Aufziehen bis zur zweiten
Zahnkerbe, kommt der Balken in die vertikale Stellung.

SCH LEPPSTANGENANSCH LAG.

:!

1rI

}
li'

',-l
.'

r.l
'riri'

I

l',,
i'{
nt
ll.
il,i

ri',l

ii
--F

Falls der Schneidebalken beim Aufziehen nicht richtig in die vertikale
Stellung kommt, muß der Schleppstangenanschlag (siehe (D) Abb.
Nr. 5 und (5) Abb. Nr. 15) entsprechend eingestellt werden,

AUTOMATISCHE AUSRÜCKUNG DER MASCHINE.

Mittels des Einrückhebels (B) (s. Abb. Nr. .5) kann die Maschine in
jeder Stellung des Balkens ausgerückt werden.

Sollte die automatische Ein- und Ausrückung nicht ordnungsmäßig
arbeiten, so fiann sie durch die Einstellschraube (C) (Abb. Nr. 5)
reguliert werden.

Der Fußhebel darf durch seine Einstellschraube nicht so verstellt
werden, daß die Tätigkeit der automatischen Ein- und Ausrückung
behindert wird.

SCHNEIDEBALKEN.

Halte den Schneideapparat in einwandfreiem Zustande. Das
Messer muB stets scharf sein. Die Messerklingen müssen glatt und
gleichmäßig auf den Schnittllächen der Finger aufliegen. Sollte das
Messer bei ungleichem Boden verbogen sein, so muß es heraus-
genommen und gerichtet werden, indem man die Kante des Messers
mit dem Auge überprüft, sich merkt, wo der Knick oder die Biegung
ist, und diese Stelle mit einem Hammer auf einem flachen Bloek ent-
sprechenct klopft, dann abermals mit dem Auge überprüft und, wenn
nötig, mit leichten Schlägen nachrichtet, bis das Mösser vollständig
gerade ist. Bringe dann das Messer im Schneidebalken wieder an
und achte darauf, daß es frei läuft.

lr
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t.:

i:

13

-- -.-::rQ**.ii;ij.,S-"..



EF"-

STAH LREI BU N GSP I-ATTEN.

Die gehärteten Stahlreibungsplatten halten die Messerklingen in der
richtigen Schnittlage. Falls sie nach langem Gebrauch so abgenutzt
sind, daß die Spitzen der Klingen sich von den Schnittflächen der Finger
abheben, müssön die Reibungsplatten durch neue ersetzt werden.

STAHLRETNTGUNGSPLATTEN (FÜR M|TTELSCHNITT

uNp ilEFSCHN|TT).

Die gehärteten Stahlreinigungsplatten verhindern das Ansammeln von
Erde und Gras unter den-Messerhaltern und verhüten, daß die Messer-
halter Rillen auf den Messerklingen bilden.

MESSERHALTER.1.

ii

i' i'

Diese müssen so eingestellt sein,
mit den Klingen des Messers sind
flächen der Finger gehalten werden,
Lauf hat.

ihre Reibungsflächen parallel
die Klingen auf den Schnitt-
Messer aber trotzdem freien

daß
und
das

DIE LIPPEN DER FINGER NICHT'HAMMERN ODER

HERUNTERBIEGEN!

)
. -ti

Diese Gewohnheit führt
wodurch die Maschine

ZUM KIPPEN DER

nur dazu, den Lauf des Messers zu hemmen,
schwer arbeitet.

FINGER bediene man sich des Kipphebels

(neben dem rechten Rade).

AUFZUGFEDER.

Falls der Schneidebalken auf dem Boden zu leicht aufliegt oder zu
,,schwimmen" neigt, entspanne die Aufzugfeder, falls der Balken zu
schwer aufliegt, ziehe die 

-Feder durch Regulieren des Schraubenbolzens
in der Aufzügfeder an. Die Aufzugfeder, wenn richtig eingestellt,
vermindert die- Reibung des Schneidebalkens auf dem Boden, sodaß
die Neigung zum Seitenzug herabgesetzt wird.

GRASBRETT UND GRASSTOCK.

Die Grasbrettverbindung kann beliebig fest angezogen werden, oder das
Brett, falls erwünscht, sogar vollständig starr sein. Um einen guten
Schwaden abzulegen, kanh der Grasstock durch die verschiedenen
Löcher im Grasbrett verstellt werden. Für hohes Gras stelle den Gras'
stock hinten hoch, für nledriges Gras stelle den Grasstock hinten
tief. (s. Abb. Nr. 19).

141l ,r

.1

n:
L1[I't
n;n

-



iF

l
FDER TREIBSTANGENHALTER

(MA 2eo4e)
dient zum Halten der Treibstange beim
Auswechseln des Messerg und beim
Hochheben des Schneidebalkens ohne
Messer. Der unter där Schleppstangen-
strebe angebrachte Halter wlrd lediglich
unter die hochgehobene Treibstange
gedreht, wie Abbildung Nr. 20 zeigt.
Wird die Maschine in Betrieb gesetzt,
so muß der Halter zur0ckgedreht wer-
den, bis er einschnappt.

AUFZIEHEN DES SCHNEIDE.
onr.

I

I

Abbililung Nr. 20.
slelle die Treibstange auf den höchsten oder niedrigsten Hubwechsel
ein, ziehe den Schneidebalken mit dem Hand- und -Fußhebel in auf-
rechte Stellung (ziehe den Handhebel herunter bis der Riegel in die
lelzte Zahnkerbe im Schloß einklinkt), stecke die Aufhaltestaige durch
das Loch im Schneidebalken und sichere sie durch Aufdröhen der
Kurbelmutter.
DIE RIEGELKLAUE AN DEM AUFZUGHEBEL ist versteubar,

der Klaue muß,
wenn diese in der Kerbe des Schlosses Iiegt, mit der vorderen
KA,ntedes Hebels in ungefähr gleicher Höhe Iiegen. DIE SCHRAUBEN
MÜSSEN STETs FEST-ANGEZoqeN seIN.
SPERRKLINKENHALTER.
ffiFronlsche Gewindebolzen, mit dem der
Sperrklinkenhalter rechts auf der Achse befestigt ist. auf festen
litz geprüft_ werden, was durch leichte Schläge äuf dän Kopf des
Bolzens und Anziehen der Mutter erfolgt.
GETRIEBE.
S"llt. "i." dichtere Zahnung d6s Kegelrades mit dem kleinen
Kegelrädchen erforderlich seln, so kain dies durch Lösen der
Sechskantmutter auf der Kegelradachse am Getrlebegehäuse und
Andrehen der Achse nach rechts, (wie bei einer Uhr), eriielt werden.Es muß darauf geachtet werden, daß die ZanriünE der Rädernicht zu fest oder zu tief _ist, da sonst Geräusche und-schwerer Zug
der Maschine die Folgen sind.
Um die Maschine in Betrieb zu setzen, stelle den Einrückhebel @)(Abb. Nr. 5) nach hinten.
Um die Maschine auszurilcken, stelle den Einrückhebel (B) (Abb.
Nr. 5) nach vorne.

Um den Schneidebalken herunterzulassen, wird lediglich der Auf-
zughebel nach vorne gestoßen.
Übermäßig schwerer Zug wird verursacht durch:

Stumpfes Messei,
Ungenügendes ölen,
Niehtgerichteten Schneidebalken,
Schlechte Einstellung der Schneidebalken-Teile.

Um llber Steine, Baumslu_mp.fg!, _!rsw. zu fahren und Wendungen
auszgführen-, kann der Schneidebalken für gewöhnliche Fälle mit'fels
des _Fu_ßhebels genügend aufgezogen werden,-da das innere wie auch
das äußere Ende des Balkens gleichzeitig gehoben werden. Der Schneide-
balken kann auch mit dem Aufzughebäl"aufgezögen werden.

fiF MACHE DICH MtT VORSTEHENDEN REGELN UND ANWET-
-"- SUNGEN VOLI.KOMMEN VERTRAUT, UND DU WIRST DURCH

DrE ouALtrÄrsaneelr uND. DAUERHAFTtckEii öelruen
MASCHTNE iREtCHLtCH BELOHNT.
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Kat. Nr. I Bezeichnung der Teile

DB
D
D

F

H
HX
H
HF
L
M

M

Hauptradsperrklinke
Grasbrettsbhle
Riegel für

Werkzeugkastendeckel
Konischer Gewindebolzen

I für Sperrklinkenhalter
1561 ölkanne
7221 Durchschlae

758M1 MeißelI

'. *
I'

I

t
-i.I

i,

1t,; I

f.$

(
:i

l.
'i
-'i
:iii
t,j]l

rM
MB
M
MBrM
M
M

;MArM
MA

JMA
r.M..- MB

+v-

MA
M
MA

iM
MC

M
M

6661 Abwehrstange am Innenschuh
10141 Grasbrettplatte
19191 gt".,otSrt, komptett
1221i Einstetlbare Kifpsrangen-

I VerDlnquns
1401I Kurbelradschild
14931 4la-ue für Aufzughebetrieget
14041 Aufzughebelriegeii<lauen- "

I luhruns

13961 ölstopfen ; .,"
90Ml Kurbelzapfen mit Mutter

911 | Schraubenschlüssel

M 91 lu
Mutter für Kurbelzapfen

MgOM
151M1 Kronenmutter z ,c"

2561 Grasstockhalter
327slal Grasbrettsohle

4s8l Sitz
.t691 Sitzfeder
5611 Grasstock

Einrücker
Aufzughebelsektor

Ansatz
90461 Knebelhebel

I führung
74251 Aul.z ugleder-Gewindestopfen
7 4261 Aufzughebelgrif f
14+51 R_iegelklauenführungshalter
15771 Vorderes Treibstangenband
15781 Hinteres Treibstanfenband
tttrl t'?ifitängenriegelgäber mit

j:

22271 Kipphebelriegel
Zg09l Einstellschei5e für Kupolunss.

I und Kegelradachse '^
23121 InnenschuhscharnierM

MÄ
MA
M
M
M
M

ß311 S_tütze tür Kupptungsstange
23591 Kipphebelquadia'nt
90401 Aufzughebelschloß
90+Zl Knebelhebelscharnier mit

1

il

M
M
M
M
MA
M
M

M
M
M

90491 Hauptrad-Nabenkappe
90621 Hauptzahnrad, 42' Zähne
90641 Rechter Sperrklinkenhalter

Linker Sperrklinkenhalter
Hauptrad, norrnal
Hauptrad, extra schwer
_ (auf Bestellung)
Schleppstangen-Anschlaghalter
Schl eppstangen-Anschlag
Gußscheibe für KeEelrad

und ZwischenraäIt

ri

. llr

!i
I

^itil

li:
Ji

500
7309
22E3

LrsTE DFR ERSATZTETLE.

Bezeichnung der Teile

I

M 91521 ölstopfen
M 91681 ölstutzen. Iose
M9168 l[l.l ölsJutzen, komplett mit

| __ Stopfen u. Mutter e 2227M^ 92021Halter für vordere fuiUetraU_
I wellen-öldichtung

M 92031 Treibstangenbuchse] linkeI HälfteM 92041 Treibstangenbuchse, rechteI Fiälfte
!! 92141 Hauptrahmen, komplett
!! 92151 Kegelrädchen, 12 ZähneM 92161 Kegelrad, 29 ZähneM 92171 Kurbelrad mit M g0 M u. M 91' ,M 92l9lZahnrädchen für M 9062,I 72 Zähne
M 92321 Getriebedeckel
14 9242lGetriebezwischenrad,S6Zähne
M 9243j Montagebuchse für Kurbelrad-I welle
M 792561Aufzughebel mit Griff

I und KlauenführunsshalterM 193631 Einrückstangenhalter*
\4 193661 Kupplungssrängenkamm
M 193671 Oberes Knebelhebetglied mit

I Aufzughebel-Verbinäunssslied
M 193741 Treibstange, loseM l93S5lWerkzeugkaslendeckel
MA 19414' KupolunssachseM 

^ 
79 47 4l Kupplun g3a chse

N{ 19416,Schleppstange
M4 194171 Schleppstangenstrebe
MA.194-16l Kippstange, lose
M 194271\erbindungsglied für Knebel-
_ l__plosten-undKnebelhebelgliedM 194281 Unteres Knebelhebel- '

I Verbindungsglied
M 79429lKnePelpfosteil-Verbindungs-

I glied
M 194321 Knebelptosten
M 194451 Kippstange, komplett mitI MA 7221
M 194521 Hintere Autzugfeder-

I Verbindung
MA 1 94561 Kegelradachse
M 194s?l Fußhebel
M 794621 Automatische Kupplungsstange
M 194631 Kupplungsstange' iromflett m"itI M 19366
M 1961S1 Lange Hauptachse
M 7961,4lKurze Hauptachse
M 196171 Rollenlager für kurze

I Hauptachse
M 197531 Treibstangennietenplatte
M l9Sl2lSchleppstangenansahlag

I komplett
M 223951 Dichtung für Kupplungsachse
M 224T6lSpreizscheibe für Hauptrahmen

I (25 mm)
Ml22l2TlKifphebel' mit Riegel
M 2z424lEinrückerrolle

original MccoRMICK @ rnsarzrElLE erleidüern die Reparatur-Arbeiten!
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I

M 2z44ülDichtungsring für Kurbelrad-
I welle

M 224E5lEinrückhebel
M 22493lVorderes Aufzugfeder-

I verbindungsglied
M 224961 Einrückstange
M 22sEElStahlhülse für Rollenlager

I M 19617
M 22652lDichtung für Getriebedeckei
M 22679 Dichtungsring für Hauptachse
M 29001 Vordere Stahlscheibe für

I Kurbelradwelle
M 290021 Hintere Stahlscheibe für

I Kurbelradwelle
M 290031 Schultcrring für Kugellager

I M 29009
M 2900+l Treibstangenbuchsen-

I verbindung
M 290051 Filzscheibe tür Treibstangen-

I buchse
M 290061 Hintere Filzscheibe für

I Kurbelradwelle
M 290071 Kugellager für Treibstange
M 2900E1 Vorderes Kugellager für

I Kurbelradwelle
M 2OOOOi Hinteres Kugellager für

I Kurbelradwelle
M 290281 Kurbelradwelle
M 29034r Rollenlager für lange

i Hauptachse
MA 290481 Treibstangenhalter
M 290521 Verschlußkappe für Treib-

I siar,genbuchse
M 29060 Patenl-Treibstange komplett

Kat. Nr Bezeichnung der Teile

. mit Buchse
M 290ß,Treibstangenkopf, komplett
M Z91Z0l Rollenlager für Kegelrad- t

Nr. 65e91ölkannenhalter
4 El Patentschraubenschlüssel

TEILE FÜR EINSPANNER

M1
M1
M19057
M 794,
M
Ntt
NA 797

ERSATZTEILE passen immer !

t7

Bezeichnung der Teile

Vordere Scherenstrebe
Hinterer Scherenstrebenhalter
Hintere Scherenstrebe
Scherenseitenplatte (gebogen)
Unlere Verbindungs-

sfumpfplatte
Obere Verbindungs-

stumpfplatte
Schneidebalken-Aufhaltestange,

komplett
Ortscheithalter
Zughebei, komplett
Zughalter, komplett
Verbindungsstumpf
Zugstange
Gespannhalter
Platte für NA 182

TEILE FÜR ZWEISPÄNNER.
VORRIGHTUNG MIT
STAHL.DEICHSEL
(Auf besondere Bestellung)

Ortscheit komplett mit Haken
und Bändern

Kronenrn-utter {r"
Rechter Ortscheithaken
Linker Ortscheithaken
Kurbelmutter für Schneid,"- '

MB
MA
MB
MA
M

M

M1

17
11
7
7
7227

t,
I
til
1'l

i
ll
i
t!
i

n.l
lt
I
i

1j
I
ll
rl
'1

11

li
t1

'I.* -.-' :
't

D1
L
M
M
MA

M 291261 Rollenlager für Kegelrail- und
I Kupplungsachsc

74460 Gl öler für Innenschuhscharnier

I balken-Aufhaltestange
M 5891 Ortscheit mit Haken
M 5691/2lOrtscheitband
M 9036lSchleppstangen-Anschlag-

I bolzen
MB 90581 Stahldeichselträger
M 90591 Schlußkappe für Stahldeichsel
MA 91101 Brustholzverbindung

| (für Augenbolzen)
MA 91181 Zughalter
M 192501 Brustholzaugenbolzen
M 192631 Doppelschwengelhalter
M 193391 Doppelschwengel mit zwei

I Ortscheiten, komplett
M 193401 Brustholz komplett mit Augen-

I bolzen und Kronenmutter
M 195711 Schneidebalken-Aufhalte-

1 stange, komplett
M 195731 Stahldeichselstrebe
M l9654lAufhaltestangen-Zwinge am

I Zughalter
M l99E5lBrustholzha!ter
M 199921 Stahldeichsel, komplett
M 224g9lZugstange
O 2231 Scheibe iür Brustholz- und

I Aufhaltestangen-Augenbolzen
a 20861 Scheibe für Brustholzring
Z 7El Doppeischvi'engel
Zh 921 Brustholz mit Ringen

I

C 121921 Abstandplalte Iür ScherenD 7831 Halter für Schneidebalken-
aufhaltestange

J 3351 Zughebelverlängerung
M 771 Rechter Ortscheithaken
M 78i Linker Orlscheithaken
MA 467i Kurbelmulter für Schneide-

I balken-Aufhaltestange
M 5691 Ortscheit mit Haken
MA 8E4A] Schere, komplett
MB E92l Zughebelscharnier
M 920j Hintere Scherenpla.tte

Orisinal V"CORMICK W,
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Kat. Nr. Bezeichnung der Teile Kat. Nr. Bezeichnung der Teile

STIFTE

M10 MA7S01/zl Stift für ZushebelscharnierM 22TETlKerbstift 6xB8 für M 9144
0 5661 Stift slrrxlblu" rselährt)

I für MA 7Z2t
10301 Stift xf *_xLr r" (gebohrt)

I für M 19482'-

7
7574

22369

'*
1

MB
M
M
M

MA
MR
T'i Z6

a
0

a
0

0

a
a

a
S

10511 stift Iür Knebelhebel
I _ .lr x 2'{e" (gebohrt)

11091 Stift für MC i57s
20521 Stitt 7/ttx.7t:" (gebohrt)

I für Fußhebel -

2700

2103

2104

2344i Stift für MA 29048

SCHEIBEN

2t7
1557

21

Stift für Knebelhebel
z f 6x1tf s"

Stift für Knebelverbindungs-
glieder zf6xLbln"

Kerbstift 9,5 x 80 für M 9064
und MA 9065

505r/21 stilt 3.'^ x 2 5/rc" für
I Ortscheithalter(Einspänner)

M 4681/

79267

2094

21

22

2217

22t

a
a
a
a

M

M
a
a

a
0

0

a

a
0

a

0

0
a

a

;:i+ryts:-

9tM
M1
MÄ1

M7

Zwischenscheibe für Rollen-
lager auf der Kupplungs-
und Kegelradachse

Scheibe für MA 19414
(35x23x1.25)

Scheibe für Sitzschraube
Scheibe für MA 19414

(35x23x3)
Scheibe für Hauptachsen

DEICHSELVERLANGERUNG
MIT KETTE
FüR ZWEISPANNER
(Auf Bestellung anstellc
des Brustholzes)

Oeicfrsetspitze
Deichselverlän gerungskette
Deichselverlängerung

komplett mit Kette
Deichselverlängerung

Origiaal M\CORMICK @ fnSafzTEILE sind preinsert.

16;
H.{
,i- l;

FEDERN

Kipphebelquadrant- und
Grasbrettfeder

Zugfed,er für Zushalter
Aufzughebelfeder -
Treibstangenkolbenf eder
Aufzugledlr mit Stoplen

Nt 1425
Einrückerfeder
Feder für MA 29048
S_qhl epp sta n gen a nschl a gf eder
Häup trad sperrkl i nkenf eter

KEILE

für Hauptachsen
für Kurbelrad

ISGHRAUBEN U. MUTTERN
I

Maschinenschraube z/re x 2?/s"
(gebohrt) für Kurbelrad-
schild (Einsnännör)

Sitzschraube tf\ x 7r /8i,
Pflg_gschraube 7 

I ß x 2 t f 16,,
(Senkkopf)
für Aufzugfederhalter

Zugfederschiäube i/g x5lz"
lughallersctrraube' i/z x d; I 16,'
Scharnierschraube i/e x7 tlz',

(gebohrt) für Aufzughebel
Spezialschraube 7l,nxl"

für MB 1404
Maschinensch.uu5s 27, uxb r/r "

(gebohrt) für Zughalterfeder
Einstellschraube 3/-sx 1 r/s"

für Fußhebel
Maschinenschraube ?/'r.xBs/*,'

(gebohrt) für Kurbelrad-
schild (Zweispänner)

Maschinenbchraube r/r x 4tt lrr,'
für Aufzugfeder

Wagenkopfschraube 7f2x2ts 
f n"

(gebohrt) f. Doppelschwen-
_ gelhalter (Zweispänner)
Sechskantmuiter tir,"" füi

MA 19414 und MA 19456
Schleppstangenanschlag-
_ _ schraube r'2x2ifn" (gebohrt)
Maschinenschraube ?iio x 2"

f ür Kuppl ungsstangenstütze
MaschinenschrAube 1 I r #2t / i,

für Einrückstanse
Maschinenschraube" r.,r x 2 z ls,,

für Kipphebelquadrant



NORMALSCHNTTTBALKEN (3,, FINGERZWTSCHENRAUM)

Kat. Nr. Bezeiehnung der Teile Kat. Nr. Bezeichnung der Teile

MA 257

.

I

I
t'
t

l:

I
I

'I
;+
'i

i
't

F

M
MA
M
MB
ME
MA
MB

M 5794
MB 579

MC 898
MÄ 990

MA 991
MA 1001
MA 1239
Mfi, 1263

M 2327

M 19069

293
330
DDJ
JÖJ
418
490

533
534
579

Halter für Außenschuhsohle
Außenschuhsohle, komplett
Hintere Messerkopfkappe
Lagerplatte für, Außenschuh
Glatte Messerklinge
Untergerippte Messerklinge
Innenschuhscharnierbolzen
Reibungsplatte unter der

hinteren Messerkopfkappe
Messerhalter
Messerkopf
Messer 3{2' komplett

mit glatten Klingen
Messerrücken 3f/r'
Messer 3fe' komplett

mit untergerippten Klingen
Außenschuh mit Platte
Finger mit Platte

(glatt oder gerippt)
Schneidebalken, lose, 3t,,'
Gerippte Lagerplatte für

Finger
Glatte Lagerplatte für Finger
Innenschuhsohle
Vordere Messerkopfkappe
Vordere Reibungsplatte für

Innenschuh
Innenschuh mit Platte

und Stellschraube
Messerreibungsplatte

Schneidebalken 3/r' komplett
(Finger mit glatten
Lagerplatten)

Schneidebalken Brl:' komplett
(Finger mit gerippten
Lagerplatten)

Stellschraube für Innenschuh

M 194

M 194

TB

A

D

D31
MC

M 326r

M

MD
M
M

MD 759
MC 804

SCHRAUBEN

Pflugschraube für Außenschuh
7,t6x1t/+" Senkkopf

Spezialschraube für Außen-
schuhsohle 1,/2xlrf8,

Maschinenschraube für Innen-
schuhsohle tft6xTtft"

Innens chuh-Pf lu gschraube
1f2xl3l8D Senkkopl

Schraube Iür Grasbrett
tlrx2zfrc"

Kurze Fingerschraube
7fßxlsf16" Senkkopf

Lange Fingerschraube
7frcx1u/r" Senkkopf

Pflugschraub€ 3/a x 7 tf4" tür
vordere Messerkopf!:appe
T-Kopf

M

M1

F
MC SO4

[ffiD
MAZ57

g#
MA293

@
M330

mill-ili-lt1

MA,1265

rilAmlfili

Ml9069 MD s33

rom
MC 490 MAIZ39 M

@
MA99O

frE
8553

W @ dr--rrrnrrrrifrrnirm 
*fu-='

M ZöZ? MD759 MAIOOI MZ59

Der McCORMICK Kundendfensf ist uorbildlidtl
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MITTEI.SCHNITTBALKEN (2" FINGERZWISCHENRAUM)
TIEFSCHN|TTBALKEN (1 1/2" FINGERZWISCHENRAUM)

MrT RETNTGUNGSPLATTE\ UND STAHLFINGERN.

Kat. Nr. Bez,eichnung der Teile Kat. Nr. Bezeichnung der Teile

4

I
,t

1
ri

,1

.ljt
rl
;l

+l
I
I

i

ID 191041 Platte für Messerkopfkappe
MA 2571 Außenschuhsohlenhalter
M 2591 Außenschuhsohle mit Halter
MA 4181 Innenschuhscharnierbolzen
MA 1001 I Innenschuhsohlc
MA1029Al Messerrücken 3r r'
MB 13E91 Glalte Messerklinge
MC l3S9lUntergerippte Messerklinge
M 91471 Innenschuh mit Platte
M 91491 Außenschuh mi1 Platte

I lMirtelschnitr;M 91511 Außenschuh mit Platte
I lTiefschnitt)

MIl197361 Hintere Messcrkopfkappe
Mrl197401 Stahlfinger mit Platte

I (Mittelschnitt)
M 197411 Glatte Lagerplatte

I (Iür Mittelschnittfinger)
MA 197431 Vordere Messerkopfkappe
M 197441 Vordere Innenschuh-

I Reibungsplatte
M 797461 Glatte Lagerplatte

| (für Tiefschnittfinger)
+1,ä197501 Stahlfinger mit Platle

I (Tiefschnilt)
M 198791 Lagerplatte für Außenschuh
M 290351 MesserreinigungsPlatte
M 29066lReibunssplatte (Mittelschnitt)
M 29067lReibunäsbtatte iTiefschnitt)M 290681 Reibunesplatte für Messerkopt
M 290701 Messer[obfplatte (Mittelschnitt)
M 290711 Messerkoirfflatte (Tiefschnitt)
M 290741 Messerhalter (Mittelschnitt)
M 2g0T5lMesserhalter (Tiefschnitt)
M 290761 Zwischenplatte für M 29066
M 2go77l zwischenilatte für M 29067
M 290781 Zwischenblatte für M 29074
M 2g07gl zwischenblatte für M 29075

M 290801 Zrvischenirlatte für M 19744
M 290E51 Schneidebalken 3r''

I (Mittelschnitt)
M 290861 Schneidebalken 3r:'

. I (Tiefschnitt)
M 290671 Messer 3t"' komplett

I mit glatten Klingen

| (MittelschnitD

M

M

M

M
M
TB

M 29106

2927
29220

595

Messer g;r' kompleit
mit glatten Klingen
(Tielschnitt)

Schneidebalken 3lz' komplett
(Mittelschnitt)

Schneidebalken 31/2, komplett
(Tiefschnitt)

Messer 3Y2' komplett
mit untergerippten Klingen
(Mittelschnitt)

Messer 3t9' komplett
mit untergerippten Klingen
(Tietschnitt)

Messerkopf (Tiefschnitt)
Messerkopf (Mittelschnitt)
Stellschraube für Innenschuh

SCHRAUBEN

Außenschuhsohlenschraube
r.- x 11, s" (Spezialkopf) "-e€"a-

Maschinenschraube für Innen-
schuhsohle t16x111t,'

Innenschuhpf lu gschraube
l.; x 1?rs' Senkkopf

Innenschuhpf I ugschraube
1 .) x liii/n" Senkkopf

Grasbrettschraube
,, , yNt ltrl,

l,ange Stahlfingerschraube
',/s ,v 1 erro" (T-Kopf)

Kurze Stahlfingerschraube
'','.x11,t" (T-KoPf)

Außenschuhschraube
t-x1 .." (T-Kopi)

pfluSschraube | _ x 1 ", r" für
hinlere MesserkoPfkaPPe

Pilugschraube' -x1 t o" für
vordere MesserkoPfkaPPe
(T-KopI)

D 3133

MB 325

MC 325

M 326112

M 7096

M 7097

a 1087
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276E

a
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aWas sind ORIGINAL Ersatzteile?

Ihre-Maschine wurde aus ORIGINAL-IlI 9-Teilen gebaut' Es be'
^tiäüt ^iältiäriä'i Ü'"iursctriuO zwische-n den. Teilen. die zur Zusammen-

stelluns der IHC'Ed;ä;.hi;; 
-benut?t 

werd6n und den tü-" die

ääiäii"" üi"trt"iäiJtd;;;ä6;iü*ien. e' ist also praktisch möglich'

;ü"'i"ö"ääil;"ti'äärii 
"äi.?, 

;; ;ffi ;-- beliebi gen or te, aus 
- ^o-ri 

ginal -Er-

satzteiten, die aus u.jüäüiuOäit"n-ftänOen b_efogen. sind, IHC-Maschinen

äsä;ääil;i"uän,'Oiu 
-ö'ttnä-*Äitet'es 

in.. Gebräuch senommen werden

können. Das ist "ur 
Äägiö ;;ii-;1t. reite, aie diese-lbe- Modellnummer

ä?ä, ;;h ;ä"* Oäi-äruiänä"- Modellen iearbeitet und. mit denselben

üh"ä ;;;'ii ?;ü creictt&- üorschriften koitrollieri werden'

EineUnsummevonErlahrungenistfürdieHerstellungderverschiedenen
Täiü 

-;;f*äörri.it. näü"n-ä-ei Erm-ittelung des geelgnetsten, Materials

iS-täir,-!]äträirß,-r"*äöä"n-ä0.. G.auguß usw.)f das ie nach der Be'

Iöil1.[ü"Ä'ää3 Uuträitä'"Oen Stück_es infrase kommt. sind Zusammen-

setiuns. Stärke, Fer;iä[;ii, äwie narte.grad- und Bearbeitung, entspre-

c*rend-iem Verwendungszweck, verschleden'
i:

aEie Fabrikanten der IHC-Maschinen, die Erntemaschinen

i
,;

rl
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.i

I

'l.{1
"1il

I.'ä
'{;

--1rx
'1 ;

$
1

-1

d;il---i;ndertlanriger Erfahrungen herstellen und
,-;;ll ieher fülirend' Eewesen sind, haben eine Ver-seit jehereher führend gewesen sind' haben eine

iäi ai" Bescha-ffenheit der von ihnen hlescha-ffenheit der von ihnen herge-
zt! tragen,' da die--Güte ittt-T. !Ue:

, ä;lr;-;bhäigig 'ä. ' Diese verantwortlichkeit
rr'X*i* die aEäslute Garantie für die geeigneteä:'ä:; üiü-*i*-Jiä--aääslute Garantie für die eggignete

;;iä;"-'rä;;iG ä;"h.riäi1-91i-9'f .o ' I g 
'-l,lJ :I ail:

;ä*;;'Hc-Mas;hin;;in seiner w_irtschaft benutzt, sollte in seinem

Eft"änllnteresse darauf aehten, da8

bei Reparaturen nur ORIGINAl'Ersatzteile mit 9dt

Schutzmärke verwendet werden, damit er seine Maschine

im Originalzustand wieder zurückerhält'

Eine Garantie für IHC - Maschinen - 
k-ann 

-nicht 
übernommen-- werden'

;ä" ääü"u:"riäirri"niür,"öääi"äi:r ü c - Ersatzteile an denselben ver-

wendet werden.

- - e.--

.'" .' :

.il
nI
{

)

rJ
.d
.t

24


